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In der Galerie Nothburga am Innsbrucker Innrain 
werden Künstler und Genres gekonnt gemischt, um ein 

eigenständiges Konzept zu verfolgen.

S  
eit der Galeriegründung im Jahr 
1995 werden die Räumlichkeiten 
im ehemaligen Ansitz Albersheim 

am Innsbrucker Innrain von einem engagier-
ten Team rund um Sibylle Saßmann-Hör-
mann, die die Galerie Nothburga seit 2012 lei-
tet, inhaltlich bereichert. Das Konzept ergibt 
sich aus einer stimmigen Verbindung von 
verschiedenen Künstlern und deren Genres, 
das auf der begrenzten Raumfläche der Gale-
rie schier grenzenlose Auseinandersetzungen 
möglich macht.

RÜCKBLICK

Katja Duftner, Erich Horvath, 
Teri Moore
Objekte, Malerei, Grafik
Die erste Ausstellung des heurigen Jahres 
befasste sich von Mitte Jänner bis Mitte Fe-
ber mit naturaffiner Thematik, Metamor-
phosen und der Erforschung von Gefühlen.
Die Tirolerin Katja Duftner gibt in ihren Ar-
beiten nicht nur die Natur an sich wieder, 
sondern ein Bündel an Farben und Raum
empfindungen, während der in Wien gebore-
ne und aktuell in Grins lebende Erich Horvath 

Mixed Media

BROADEN YOUR HORIZONS – ERWEITERE DEINEN HORIZONT
Ein Schulprojekt in Zusammenarbeit mit der Galerie Nothburga

Im Zuge dieses Projektes wurden Künstler und politisch engagierte Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturkreisen und Ländern eingeladen, sich gemeinsam mit Schü-
lern aus verschiedenen Schulen und Altersstufen auf eine spannende Reise der Be-
gegnung zu machen. „Broaden your horizons“ wurde fächerübergreifend durch-
geführt und lud Schüler im Alter von 8 bis 18 Jahren dazu ein, mitzumachen. Der 
Themenschwerpunkt lag auf sozialer und kultureller Vielfalt. Die spannenden Ergeb-
nisse des Projektes wurden in einer Schulausstellung gemeinsam mit einigen Wer-
ken der eingeladenen Künstler Mitte März in der Galerie Nothburga präsentiert. 

in der Natur den Ausgangspunkt für seine 
Reise ins Innere sieht. Ihnen zur Seite stand 
die US-amerikanische Künstlerin Teri Moore, 
die über ihre Kunst selbst sagt: „So wie ich die 
Dinge forme, zeichne ich sie.“ Alle drei Künst-
ler sorgten in der Galerie Nothburga für ei-
nen gefühlsgewaltigen Auftakt in ein span-
nendes Kunstjahr.

Johanna Bair, Walter Klier
Malerei
Von Mitte Feber bis Mitte März waren in 
der Galerie Nothburga die Arbeiten der 
beiden gebürtigen Innsbrucker Künstler 
Johanna Bair und Walter Klier zu sehen. 
Deren stimmungsvoll gemalte Bilder prä-

Katja Dufner, Objekt

„BEIM MALEN ERZÄHLE 
ICH MIR, WAS ICH SEHE.“

Johanna Bair

Erich Horvath, Malerei

Teri Moore, Grafik

sentieren sich teils tiefgründig und sym-
bolhaft, die Motivwahl umfasst zudem 
das heimatliche Umfeld. So unterschied-
lich die beiden Künstler im wahrsten Sinne 
ans Werk gehen, so ist ihnen eines gemein: 
ihr farbenfroher Umgang in der Gestal-
tung.  Landschaften, Stillleben, Gedachtes 
und Geträumtes, Erinnertes und Erlebtes 
– das alles findet in den Bildern von Johan-
na Bair Niederschlag. Walter Klier hat sich 
auf die Umgebung spezialisiert: „Ich male 
meist Gegend“, sagt er. „Mit Wiese, Berg und 
Baum, Himmel im oberen Bildteil, wo er 
hingehört.“ Zusammen ergeben die beiden 
Künstler ein kongeniales Duo in der Be-
trachtung der Welt.

Johanna Bair, Malerei

Walter Klier, Malerei
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AKTUELL

Inge von Reusner, Luis Höfer
Malerei und Grafik
Inge von Reusner, geboren 1928 in Innsbruck, 
war immer am Puls der Zeit. Erinnerungen 
aus ihrem Leben – Momentaufnahmen einer 
langen Erfahrung – hat sie skizzenhaft auf 
die Leinwand gebannt und mit klarer gesti-
scher Pinselführung aufgetragen. Die Malerei 
von Reusners entwickelte sich kraftvoll und 
dynamisch, wobei sie stets den Menschen auf 
der Suche nach seinem Inneren in den Mittel-
punkt stellte. Die als Retrospektive gedachte 
Ausstellung zeigt großformatige Acrylbilder 
ebenso wie Druckgrafiken und Arbeiten auf 
Glas und mit Ton. Trotz der Beeinträchtigung 
durch eine fortschreitende Makula-Degene-
ration arbeitet Inge von Reusner noch regel-
mäßig und mit Begeisterung. Die ausdrucks-
starken, extrem reduzierten Zeichnungen der 
letzten Monate sind ein Zeugnis davon.
Mit Arbeiten von Inge von Reusner sind 
Werke des 1923 in Innsbruck geborenen 
Luis Höfer zu sehen: „Was veranlasst mich 
eigentlich, in meinem physisch und psy-
chisch fortgeschrittenen Anders-Werden 

DIE AKTUELLE AUSSTELLUNG IN DER 
GALERIE NOTHBURGA WIDMET SICH DEN 
BEIDEN INNSBRUCKER JUBILAREN 
INGE VON REUSNER UND LUIS HÖFER 
ANLÄSSLICH DEREN 90. UND 95. GEBURTS-
TAGES. BEIDE ARBEITEN NOCH REGELMÄSSIG 
UND MIT BEGEISTERUNG IN IHREN ATELIERS.
IHRE INSPIRATIONSQUELLEN SIND UN-
ERSCHÖPFLICH, IHRE WERKE ZEUGEN VON
UNGLAUBLICHER FRISCHE UND DYNAMIK.

GALERIE NOTHBURGA
Innrain 41, 6020 Innsbruck
Tel.: 0512/563761
info@galerienothburga.at
www.galerienothburga.at

Öffnungszeiten 
während der Ausstellungen:
Mi. bis Fr. von 16 bis 19 Uhr
Sa. von 11 bis 13 Uhr

AUSBLICK: MIXED MEDIA
Acht Künstler des Teams der Galerie 
Nothburga präsentieren unter dem Ti-
tel „Inn – Isar“ ihre Arbeiten in der Ga-
lerie des Kunstvereins Landshut. Die 
Vernissage findet dort am Freitag, 13. 
April, um 19:30 Uhr statt. Die Ausstel-
lung ist bis 6. Mai zu sehen.
Ab 11. September sind die Künstler des 
Kunstvereins Landshut im Gegenzug in 
der Galerie Nothburga zu Gast.

Inge von Reusner

Luis Höfer

(nicht Alt-Werden) trotzdem die mir noch 
immer geschenkten Inspirationen durch 
künstlerisches Schaffen darstellend wei-
terzugeben? Eine Quelle bleibt so lange 
lebendig, als sie den nötigen Zulauf (Ide-
en) bekommt und aufnehmen kann. Oh-
ne Zulauf keine Leben spendende Quelle, 
ohne Quelle kein fließender wiederge-
bender Bach ... Es gibt einen sinnvollen 
Spruch: Wenn dich die Muse küssen will 
und du lehnst den Kuss ab, wird sie nie 
mehr wiederkommen. Als Getriebener 
kann ich daher vorläufig nicht die Hände 
in den Schoß legen und im Nichtstun auf 
mein Lebensende warten. Wenn auch mein 
musisches Leben, wie das allgemeine An-
ders-Werden, allerdings nur physisch, ein-
gebremst wird  –  ich bin trotzdem dankbar 
dafür“, sagt er selbst über sein Arbeiten. 
Neben vielen Aquarellen, Linolschnitten 
und Zeichnungen hat sich Luis Höfer im 
letzten Jahr der Buntstiftzeichnung zuge-
wandt. „Ich konnte nach einer Hüftoperation 
nicht mehr so lang stehen, um zu aquarel-
lieren, da hab ich mit den Farbstiften im 
Sitzen gearbeitet.“ Das Ergebnis ist aktuell 
in der Galerie Nothburga zu sehen – Arbei-

ten voll unglaublicher Frische und Dyna-
mik.  // Die Ausstellung der hochbetagten 
und stets kreativen Akademieabsolven-
ten ist noch bis 21. April in der Galerie  
Nothburga zu sehen.�
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